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Die Besiedlung Afrikas durch Europäer
als Beispiel geographisch-historischer Wechselwirkung.

Von F. R. FALKNER, Gelferkinden (Baselland).
(Schluss)

V.

So wie Grossbrifannien sich in Afrika für den Verlust der Neu-
Englandstaaten Nordamerikas zu entschädigen suchte, so wandte sich
auch Frankreich nach dem Scheitern der amerikanischen Kolonisationsbestrebungen

der vorrevolutionären Bourbonen und der napoleonischen

Indienpolitik — in welcher die Expedition nach Aegypten nur
ein Mittel zum Endzweck dargestellt hatte — dem bis dahin vernachlässigten

Afrika zu in der klaren Absicht, hier zunächst das verlorene
politische Prestige zurückzugewinnen. Dies war allerdings erst möglich,
nachdem das Land sich von den furchtbaren Blufopfern der
Hugenottenverfolgungen, der Schreckensherrschaft, der Kriege des Sonnenkönigs

und Napoleons I. einigermassen erholt hatte. Für den Bourbonen
Karl X. handelte es sich vor allem darum, sein missliebig gewordenes
Regiment durch einen blendenden äussern Erfolg zu stützen. Er trat
zu diesem Zwecke in die Fusstapfen Ludwigs des Heiligen, deren
Eindruck im französischen Volke allerdings bereits mehr verwischt war,
als der bigotte König vermutete. Wie jener 1270 seinen zweiten Kreuzzug

zur Befreiung der Chrisfensklaven in Tunis unternommen hatte (freilich

ohne zu ahnen, wie sehr er dabei einfach das Werkzeug seines nach
der afrikanischen Gegenküsfe strebenden Bruders Karl v. Anjou, Neapel

und Sizilien war), so wollte nun auch der letzte Bourbone im Kam-
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